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Bericht aus dem ADF 2001 der FP Kp 91 in Chur
Der ADF der FP Kp 9' l  fand dieses Jahr in Chur statt .  Unterstel l t  waren wir dem
Geb Füs Bat 1 1 1, einer rein bündnerischen Einheit ,  die ebenfal ls in Chur stat io-
niert war. Der Zufall wollte es, dass wir getreu dem Motto ,,Wyt vom Gschütz
git  aut i  Chrieger" nicht in der Kaserne, sondern in der Truppenunterkunft  ALST
am Rande von chur stationiert waren. Von Vorteil war die unmittelbare Nähe
zur Autobahn sowie zu den ZAP Rossboden, wo in Sachen NGST für die Fp neue
standards durch den Grün-oblt Loosli alias der NGST-Profi gesetzt wurden. Rund
22'000 Schuss GP 90 wurde durch die FP Kp 91 gefasst. Zug Loosli, wel-
cher im ersten Tei l  des ADF die Grünausbi ldung übernahm, tat  al les daran, die
Munvorräte kräftig schrumpfen zu lassen. Dies ganz klar nach dem wK-Motto:
, ,VOLLGAS", das jedoch nicht für die Motf  gel ten durf te.  Doch mehr zur Grund-
ausbi ldung NGST später.

Festung Magletsch
lm KVK konnten das Vordet und die off iz iere zusammen mit  dem Kader des Geb
Füs Bat 111,114 und 85 eine interessante und attrakt ive Führung durch die
Festung Magletsch in Wartau machen. Dort  wurde uns die Bedeutung und der
Auftrag der drei  grossen und ehemals hochqeheimen Festungen rund um Sar-
gans erklärt  und auf eindrucksvol le weise präsent iert .  Der 

"Baubeginn 
dieser

grossen Festungsanlage war im September 1939 und die Fertigstellung Anfang
1942.Mi|einer Besatzung von rund 400 Mann hatten wir  den Auftrag, einen
möglichen Einfall des Feindes (Deutsches Reich) via RheintalA/adulliechteinstein
durch Sperr-  und Niederhaltefeuer zu verhindern. Dabei wurden drei  10,5-Ge-
schütze eingesetzt,  deren wirkungsradius bis hinauf nach Feldkirch reichte.
Daneben wurde die Festung selber durch unzähl ige MG- und LMG-Bunker und
-schiessscharten geschützt und in den umliegenden Infanter ie-Bunkern Trüb-
bach und Malans waren eigens Schutz- und Bewachungsformationen in Form
von Infanteriekompanien stationiert. So waren in den Kriegsjahren im Raum Sar-
gans mehr als 12'000 Mann stat ioniert .  Sicherl ich war es auch aus feldpostal i -
scher Sicht eine grosse Herausforderung für die damaligen Vsg Of und Vsg Staf-
feln. Aber auch vor diesen ehemaligen Paradestücken schweizerischen Verteidi-
gungstechnik macht die Armee XXI nicht Halt .  Mit  der veränderten Bedrohungs-
lage ist auch der kostenintensive Betrieb dieser Forts nicht mehr notwendiq.

Fahnenübergabe
Die erste WK- bzw. ADF-Woche brachte der FP Kp 91 neben dem NGST-Refresh
und dem Fachdienst auch einen eindrucksvol len Auftr i t t  bei  der Fahnen-
übernahme des Geb Füs Bat 1 1 1 .  Oberst leutnant Bergamin, Kommandant des
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Geb Füs Bat 1 1 1, zeigte sich vor der versammelten Kantonsregierung, den Me-
dien und den zahlreichen Vertretern des VBS überaus erfreut, dass er in diesem
WK auch eine FP Kp unterstel l t  hatte,  welche einen 100%igen Kundenservice
für die AdAb aufgezogen hatte. Mit stolz geschwellter Brust marschierten die
Soldaten und das Kader der FP Kp 91 daraufhin an den Zuschauern vorbei. Hät-
ten die Soldaten nicht das Posthorn am Kragen getragen, hätte man melnen
können, es handele sich dabei um eine perfekte Präsentations- und Marsch-
formation. Die verschiedenen Formations- und Richtungswechsel wurden jeden-
falls so perfekt vorgeführt, dass mancher Füs Kadi neidisch auf Hptm Klopfen-
stein schielte. Am Mittwoch stand dann auch schon die Inspektion durch Oberst
Beyeler und Oberst Gasser sowie Oberstleutnant Bergamin an. Neben einem
einwandfreien und reibungslosen Fachdienst konnte die FP Kp 91 auch durch
ein erstklassiges Frühstück brill ieren. Bei Telefonaten mit dem Bat KB den Rap-
ports der Kadi und der Fouriere wurde dieser Punkt jedenfalls immer wieder be-
wundernd erwähnt.

Chur als Basierung
Mit der Uebung , ,DURO" wurden den AdA's der FP Kp 91 der kul turel le und his-
torische Hintergrund der Stadt Chur und des Kantons GraubÜnden auf lockere,
aber interessante Art näherqebracht.

Wussten Sie z.B. dass.
. die Stadt Chur die älteste Schweizer Stadt ist?
. Überreste von Siedlungen gefunden wurden, die älter als 13'000 Jahre sind? |
.  bis 1925 (!)  das Autofahren im Kanton Graubünden verboten war?
. das ,,Welschdörfli" nicht von Romands sondern vielmehr vom Gewerbe aus

dem Rotlicht-Milieu bevölkert wird?
. rund 60% der Jobs im Kanton Graubünden direkt oder indirekt mit  dem

Tourismus verbunden und damit abhängig sind?
. auf Churer Stadtgebiet vorzüglicher Wein gedeiht und gekeltert wird?
. die Kathedrale von Chur eine bauliche Abweichung aufweist, welche eine

Differenz in der Achse von mehr als 6 Meter zwischen Chor und Eingang aus-
macht?

. dass der Heilige St. Luzius (daher auch St. Luzisteig-Train RS) das Graubünden
christ ianisiert  hat?

Nach der spannenden Stadtführung hatten wir unseren ersten Fak-Ausgang, der
für den einen oder anderen relativ teuer, dafür unvergesslich wurde.
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Übung Hannibal
Zweifel los den Höhepunkt des ADF 2001 stel l te aber die Übung , ,Hannibal"  dar.
Wie beim grossen Feldherrn, war auch für die FP Kp 91 das Ziel ,  einen Alpen-
übergang mit  anschl iessendem Biwak auf 1795 Meter über Meer durchzufüh-
ren. Vorbei an Enzianen, Edelweissen, Alpenrosen, Männertreu und unzähligen
Murmel ibauten marschierte die gesamte Kompanie via Mal ixer Alp, Furggabüel,
Alp Plaun nach Plaun-digls-Mats. Während dem Marsch, der rund 22 Leistungs-
kilometer lang war, hatten die AdAt einen sensationellen Ausblick auf das Pa-
norama der bünderischen Alpen und der umliegenden Maiensässe. Auf dem
Maiensäss Plaun-digls-Mats wurde unsere Einheit  dann durch ein Spezialdeta-
chement empfangen. Ziel des Biwaks auf dieser Alp wat das militärische Ver-
halten bei Nacht zu üben und neben einem ausgezeichneten Abendessen vom
Gri l l  und dem Singen schmutziger Soldatenl ieder wurde auch der eine oder an-
dere Schluck auf die vollbrachte Leistung getrunken. Der geneigte Leseri,wel-
cher sich für diese tolle Wanderroute interessiert, melde sich beim Rekog-Team
Fw Luggen und Fw Szemkus, Koordinaten und Kartenangaben sind vorhanden.

NGSL WEMI und Abschied
Unter der Führung von Oblt Loosli schlossen rund 100% der AdA's den NGST-
Test 1 erfolgreich (Neue Gefechts Schiess Technik) ab. Somit wurden die AdA's
der FP Kp 9'l optimal auf ihren bevorstehenden Einsatz in anderen Logistik-
Einheiten vorbereitet. Die PO-lnspektionen, die bei rund 95% der versorgten
Truppen stattfanden, lieferten ein qualitativ gutes Bild der feldpostalischen
Massnahmen ab. Und mit lediglich 3 falsch versackten Briefen konnte auch das
hohe und anspruchsvolle Qualitätsziel erreicht werden.
Nach einem gelungenen Kompanieabend war schon bald die WEMI auf dem
Tagesbefehl. Dank einer seriösen Vorbereitung durch die beiden Fw konnte
auch der WEMI termingerecht und reibungslos durchgeführt werden.

Und dann war da noch der Abschied. Einerseits der Abschied von Chul anderer-
seits der Abschied von der FP Ko 91. Mit der Armee XXI wird auch diese Eliteein-
heit aufgelöst. Mit schwerem Herzen führte der Kompaniekommandant Markus
Klopfenstein das letzte Hauptverlesen durch, und in den Augen manch eines
Soldaten, Korporals und Offiziers konnte man die Tränen sehen. Doch am fer-
nen Horizont können wir schon die hoffnungsvolle und interessante militärische
Zukunft ersoähen. Daher wird es auch in den neuen Looistik-Formationen heis-
sen: Feldpost - Mit VOLLGAS!

Fw Szemkus
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